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Lesen sie den Briefwechsel zwischen Büchner und Gutzkow. Sie finden diesen zum einen unter http://gutenberg.spiegel.de/buch/421/1 oder eine Auswahl der Briefe auf dem Arbeitsblatt „historische_perspektive_20_erstrezeption_briefe“. Zum anderen finden Sie im Kommentarteil ihrer Textausgabe die Briefe Gutzkows an Büchner. 

Aufgaben:

1. Arbeiten sie die besonderen Merkmale des Literaturbetriebs der Vormärzzeit heraus.

2. Finden Sie heraus, unter welchen Bedingungen Büchner sein Werk verfasste und wie er seine persönliche Situation beschreibt. 
3. Karl Gutzkow trat als Verfechter für eine Veröffentlichung von Büchners Werk auf. Schreiben Sie eine Rede, in der Gutzkow für die Veröffentlichung argumentiert und entkräften Sie dabei auch Gegenargumente.
Mögliche Einwände könnten sein: 

· Französische Revolution ist kein Thema für die Zeit

· Die Zensur im Vormärz durch die Karlsbader Beschlüsse wird die Veröffentlichung verhindern. 

·  Das Werk eines Unbekannten wird niemand lesen. 
· Büchner wird steckbrieflich gesucht. Wenn sein Werk gedruckt wird, werden die am Druck beteiligten Personen ebenfalls als Revolutionäre abgestempelt. 

· Die Form des Werks ist nicht mehr verkäuflich. 

· Die anzügliche Ausdrucksweise wird dazu führen, dass dieses Werk von anständigen Personen nicht gekauft wird. 

